Lorto in Tarcento und Johaun Coſſattini in Spilimbergo, 
e erſter Klaſſe und zwar Erſteren in Cividale, den 
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VI. 177. Freitag, den ©. 
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Die „Krafauer Zeitung“ etſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 4 dementspreis: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer, wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
ſertlonsgebühr für den Raum einer Alge eden Peiiheile fur die erſte inrückung 4 kr. ‚ für jede weitere II. ahrgang · Guneäcung 2 ig Ste pelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 

2 Ti die Admintſration der „Krarauet Zeitung.“ Zufehbüngen werden frando erbeten. 


er: 


j - ſentwurſe und dem engliſchen Gegenentwurfe angeſehen | thümer Holſtein und Lauenburg als Außer Wirkſam⸗ teren nicht die Befugniß zur „fofortigen Prüfung“ 
Pr. 3. 1616 Amtlicjer Theil. 1 werden ich ndelt ſich en noch ur. a keit ſtehend betrachten zu wollen, ſei als eine theilweife| dieſer Mittheilungen einzuräumen ſein. 
Das Krat a RER e en e Hoſpodaren von der Pforte unter Zu⸗ Erfüllung der Ziffer 1 des Bundesbeſchluſſes vom 20. Der Gonftitutionmel hat einen, natütlich fingirten, 
bat di bei auer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium Bm er Mächte ernannt, ober ob ſogleich zu den Mai datgeſtellt. So weit ſei ſelbſt die igt. däniſche] Correſpondenten in Braunſchweig welcher Hannovers 
al die bei dem k. k. Kreisgerichte in Reeszow erle⸗ Volkswab en geſchritten werden ſoll, aus denen deſini⸗ Regierung nicht gegangen, welche vielmehr ausdrücklich in | „kriegeriſchen Eifer“ in der holſteiniſchen Angelegen⸗ 
digte Acceſſiſtenſtelle dem Tagſchreiber desselben Kreis tio Hoſpodaren hervorgehen. Der pariſer Corr. der der Erklärung ſagt, Faß dieſe Zuſage fih auf Ziffer heit und die Politik Hannovers als ein Werk des Gra⸗ 
gerichts, Roman Malinowski, verliehen. die Nachricht, daß die beiden Hos⸗ 2 des Beſchluſſes beziehe, während fie einfach die For⸗ fen Platen darſtellt. Wit erwähnen dieſer Correſpon⸗ 
hi des Volkes hervorgehen ſollten.] derung der Ziffer 1, wie ſie geſtellt worden, verwei⸗ denz nur, weil darin geſagt wird, daß der neue eng⸗ 
haben die beiden Divans dem gere. In der That enthalte auch jene Zuſage nicht] liſche Geſandte in Hannover, Herr Gordon, eine eng⸗ 
n Hoſpodare vorzuschlagen, würden die mindeſte Conceſſion in der Hauptſache. Sie ver⸗liſche Note überreicht hat, in welcher „Klugheit und Zu⸗ 
nd ſte zwei proviſoriſche Hoſpodare auf etwa ſpreche nur, was fi nach dem Bundesbeſchluſſe vom] geſtändniſſe“ in der Angelegenheit der Herzogthümer 
zwei oder drei Jahre von der Conferenz dem Sultan] 25. Februar von ſelbſt verſteht, während die Sache als „abſolute Nothwendigkeit bargeſtellt werden. 
een werden, da es nicht zweckmäßig erscheine, streitig iſt, einſtweilige Suspenfiom der Wirkſamkeit der“ Die „Times“ wirft einen Rückblick auf die Par⸗ 
15 Ma gegenwärtigen Augenblicke der Partei = Aufge: nichtigen Verfaffungsenrichtungen, aber durchaus nicht laments⸗Seſſion des Jahres 1858. Sie bemerkt darin, 
G0 beit in den Fürſtenthümern die Divans mit dieſem eine Beſeitigung der Geſammt⸗Verfaſſung. 3) Nehme] daß, trotz der traurigen Verrückung aller bisherigen 
eſchäfte zu betrauen. Ein anderer Corr. der „N. P. 3.“ der Vortrag an, als ob die königlich daͤniſche Regie: Parteiſtandpuncte, die parlamentariſchen Geſchäfte vor⸗ 
weiß ſogar die vereinbarten Farben und Enbleme der rung die Auftechthaltung der Geſammtverfaſſung und trefflich von Statten gegangen und daß in den Inſti⸗ 
Flaggen anzugeben. Die Walachei wird eine rothgelb⸗ die Ratihabition des e a den Berhandlun: tutionen des Landes fortwährende Verbeſſerungen vor⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben allergnäpigſt zu elta 
ten getuht, daß Giuſepve Gone Trivulzie Man zent bad ce 
2 Juſtizkreuz des Johanniter⸗Ordens annehmen un 
gen dürfe. i 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit der ee 
Entſchließung vom W. Juni l. J. allegnädigſt iſtizwiniſterium, 
ruht, daß der Miniſterial⸗Konzipiſt im k. A paͤpſtlichen 
— Wyslobocki, den 9 i 
Sylvpeſter⸗Orden annehmen und tragen , Alllerhöchſter Ent⸗ 

Se. k. f. Abe Majeſtät H ben e e Eee t 
W sr 0 Juli d. J. 855 fie erich. Vincenz Batta- 

athedralkirche St. Ju dpieſer Kathedralkir 
en: zum Kants Mr Den ene u 0 Wal 
allergnädigſt zu ern eruht. mit Allerho N 

Sr. 1. 1. Ayofolifce Weida egen Pede 

ſchließung vom 17. Juli ee die Kreisbehörde in 


blaue Flagge führen mit dem ſchwarzen Raben, der gen mit dem Bunde und den Ständen aufgegeben | genommen worden ſeien. Dem jetzigen Miniſterium 
einen Ring im Schnabel trägt, dem Wappen des al⸗ habe. Auch dafüt biete die A t der königl. däni⸗ begegnet die „Times“ eben fo wenig, wie den Man⸗ 
ten Rumänenreiches der Walachen, belegt; die Moldau ſchen Regierung nirgends Anhaltspuncte, und eben ſofcheſtermännern, mit Schonung doch verfehlt fie nicht, der 
8 n Flagge Führen mit dem wenig ſei man berechtigt, aus der zeitweiſe bedingten] hervorragenden Rolle, die Lord Stanley (der Kolonial- 

arzen Stierkopf belegt. Die Wappen beider Lande Suspenſion jene Folgerung berzuleiten. II. Der Vor⸗ Miniſter, Sohn des Grafen Derby) geſpielt, volle 
trag zeichne das Ungenügende der Mittheilung vom] Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen und ihm eine glän⸗ 
Löten d. . 4 * den Bundes - Forderungen zende Zukunft zu prophezeien. — Voll Genugthuung 
ſo wenig ſcharf, daß es den Anſchein gewinnt, als ob icht der „Morning Herald“ von der verfloſſenen 
es ſich nur um eine kleine Vers & ion. Mit Ausnahme der Ernte, bemerkt das 
III. Die Form, in welcher die neuen Mittheilungen Blatt, ſeien alle Vortheile der jetzigen Stellung Eng⸗ 
don der königlich daͤniſchen Regierung gemacht und] lands dem Miniſterwechſel, der zu Anfang des Jah⸗ 
behandelt werden ſollen, läuft och auf Verhandlun⸗ res ſtattgefunden, und der Weisheit Lord Derby's zu⸗ 
gen zwiſchen den Ausſchüſſen und dem königlich däni⸗ zuschreiben. r 8 
ſchen Herrn Bevollmächtigten hinaus, zumal da ja die] Aus der Prorogätionsrede bei Schluß der Par: 
königliche Regierung in der Antwort ausdrücklich ver⸗ lamentsſeſſion wird den „Hamburger Nachrichten“ te⸗ 
weigert, ihre Mittheilungen vor Eröffnung der Ver⸗ legtaphſſch noch N t, daß darin geſagt ſei, die 


mit der unmittelbaren u 

Zombor allergnädigſt zu — 4 25 
at im Einverſtändniſſe mit dem 

FF Frame hunt, Karl Reichſtädter, 


Der Minifter des, 
20 ee inn Oberösterreich ernannt. 
Der Justizminißter hat die Prätoren zweiter Klaſſe, Luigi 


47 


Tolmezzo ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die Auskultaneen, Johann Matkiuzzif die Conferenz in einem be onderen Protoecoll diejeni 
und Franz Stringari, zu Adjunkten bei der Prätur in Civi⸗ ſetend en 0 Protocall; diejenigen 
dale ernannt. 


241 n 1 7 einen ſelbſtſtändigen Act mit den übrigen Uferſtaaten] handlung zu machen. Bei der Stimmung, welche der] Verbindungen mit Neapel würden nicht eher wieder 
Michtamtlicher Theil. 0 5 (wohl nur jene, 5 als begrün- Vortrag kundgibt, ſei dies doppelt gefährlich, und es] hergeſtellt werden, als bi das auf eine für das eng⸗ 
Krakau, 6. Anguſt. dete ſich darſtellen werden) vornehmen wird. Die in] muß beſtimmt darauf gedrungen werden, daß dief liſche Volk befriedigende Weiſe geſchehen könne. In 


Die „Judependance belge,“ bringt in einem Schrei? | Wien tagende Donau- Uferſtaaten⸗Commifſion Wirkſamkeit der Ausſchüſſe darauf beſchränkt bleibe, ber bereits dem Wortlaut nach uns vorkiegenden Rede 
ben aus Konſtantinopel vom 23. v. M. abermals 0 0 0 itung die Mittheilungen des königlich däniſchen Herrn Ge⸗ iſt dieſer Paſſus nicht enthalten. Der von uns mit⸗ 
Mittheilungen über das Ergebniß ber Berathungen der verſchiedener Reglements für die Schifffahrt beſchäftigt ſandten einfach entgegenzunehmen und weiter an dief getheilte eee Auszug war genau. 
Conferenz. Die Donaufürſtenthümer werden künf⸗ und neuerdings ein Reglement für die Schiff⸗ und Bundesverſammlung zu überbringen, ohne vorher die Das Verfa ren gegen China wird von 
tig „Vereinigte Fürſtenthümer Walachei und Moldau‘ Strompolizei zu Stande gebracht. ſelben zu prüfen, oder darüber mit dem Herrn Ge⸗ „Daily Reis’ einer bitteren; Kritik unterzogen. Es if 

nannt, und jedes Fürſtenthum wird feine beſondere ſandten ſelbſtſtändig ins Benehmen zu treten. Ein etwas Wunderliches, ſagt das liberale Blatt, in den 
ahne behalten. Sie können jedoch eine und dieſelbe] Wortlaut der vorläufigen Proteſtation, welche der anderes Verfahren würde mit dem Artikel IH. der] Lebensäußerungen der britiſchen Moralität, der politi- 
bne haben in dem Falle, daß die beiderſeitigenhannoverſche Geſandte in der Sitzung des Bun⸗] Ereeutions⸗Ordnung nicht in Einklang zu bringen ſein, schen, wie der ſozizlen. Sie iſt erzentriſch und unbe⸗ 
llizen zu einer General Revue vereinigt werden. Ur⸗ destages vom 30. v. M. unter Vorbehalt eines aus- und die bisher im Bundebrechte unbekannte Abnormi⸗ rechenbar, mehr ein Parorysmus, als ein Prinzip, 
ſprünglich war der Vorſchlag geweſen: im Falle bes tät herbeiführen, daß der Geſandte derjenigen Regie⸗ mehr Convenienz, als Ueberzeugung. Sie kann ſich 
Ai es oder einer gemeinſchaftlichen Expedition; aber antrag in der holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheit ab⸗ rung, gegen welche die Execution beſchloſſen wurde, über eine Kleinigkeit bis zum Wahnſinn empören, und 
das ſchien den Fürſtenthümern ein Recht einzuräumen, gegeben hat. Die Gründe, die ihn zu einem Minori⸗ Sitz in dem Erecutions = Ausſchuſſe bekomme und an dann wieder die größten Abſcheulichkeiten mit ſtumpfer 
das ihnen nicht zukommt. Jede Provinz wird, ele den Berathungen dieſes Ausſchuſſes Theil nehmen] Gleichgültigkeit anſehen. Wäre fie nicht durch den Par⸗ 
bisher einen 1555 haben, und außerdem ein entral⸗ dürfte. Die Anwendung der vorſtehenden YUnficten| teigeift hloröformirt oder durch Nafisnal-Citelteit be⸗ 
Comité von ſechszehn Mitgliedern geſchaffen werden. auf die künftige Behandlung der Sache ergiebt ſichf rauſcht worden, wie wäre es möglich, daß irgend einer 
acht aus jeder Provinz, das wahrſcheinlich in Fokſchani] Mai angeführt, welche niemals als ſolche angeſehen] hieraus von ſelbſt. Nach der Anſicht Hannovers würde] von uns ſich über den wahren Charakter der franzö⸗ 
ſeinen Sitz haben wird. Dieſe ſechszehn. Mitglieder ſomit das Außerwirkſamkeittreten der Geſammt⸗Ver⸗ ſiſchen und engliſchen Heldenthaten en einer 
follten anfangs durch das Volk erwählt werden, aber faſſung, wie der übrigen vom Bunde beanſtandeten Täuſchung hingäbe? Wir dringen gegen Pe ing vor, 
Oesterreich und die Türkei erhoben fo. lebhafte Beden⸗ Erlaſſe nur in der Form einer definitiven Beſeitigungf erſtens weil es unſer Intereſſe verlangt, daß wir einen 
ken dagegen, daß acht Mitglieder von den Hoſpodaren 0 den Anforderungen der Bundesbeſchlüſſe genügen; ferner][Geſandten in Peking Haben, und . weil der 
ernannt und die Übrigen acht von den ſchon ernannte ſedrfaſſungs⸗ und vertragsmäßigen Zuſtand in De würden die Miktheilungen der königlich däniſchen Re-] britiſche Conſument wohlfeilen ga und der britiſche 
Mitgliedern gewählt werden ſollen. Das ſeien die ſammſverfaſſung herzustellen. 2) Die Zusage, während gierung obne perſönliche Zuziebung des Herrn Geſand⸗ Fabrikant einen neuen Markt i, — Waaren will, 
auptzüge des gegenwärtigen Verfaſſungs⸗Entwurfes, der erhandlungen mit dem Bunde die Geſammtver⸗ ten den Ausſchüſſen, oder noch beſſer der Bundes-| Da hörſt du es, du Dea we ſches britiſches Pu⸗ 
ein Mittelding zwiſchen dem Walewskiſchen faſſung vom 2. October 1855 bezüglich der Herzog⸗ Verſammlung, gemacht werden; endlich dürfte den letz blikum, wir nehmen Städte, erftürmen Feſtungen, 


der als 
Wenige Tage nur dauerte die Freude. Erſt trat Gorgon, aus dem Geſicht und nur der Niagara hielt 


die königliche Regierung beabſichtigt, um einen bundes⸗ 


. en Seeleute verlachten den] kaltes Wetter, dann Nebel ein, und bereits den drit⸗ bei ihm aus. g 
5 $ euilleton. Ged n dieſer günſtigen Jahres⸗ ten Tag, Sonnabend, verkündete der hohe Seegang, Sonntag — das Unwetter ſeine Höhe 
8 ls höchſtens einen vorüber⸗ der ſich dem Schiffe entgegenwaͤlzte, den bevorſtehenden | erreicht —— E r Ocean glich einer ungeheuern 
i ag . Sturm. Ungeflümer wurde das Wetter während des er — endendes Weiß, in den faſt auf 
Die Reife mit dem atlantiſchen Te- Der A eine todte Laſt von 2840] Sonntagsgottesdienſtes. Es regnete heftig, und ſchwere en ud dunkeln Wolken abfpiegelte, einen 
8 chon eine gefährliche Ueber⸗ graue Wolken flogen mit unbegreiflicher Schnelligkeit rauen unnatürlichen Effect hervorbrachte, 


„ legraphentau. 

Die Zeitungen haben bereits mit der das Telegramm 
characteriſſrenden lakoniſchen Kürze die Nachricht ge⸗ T 
bracht, daß die Legung des atlantiſchen Telegraphen⸗ 
taues nach drei vergeblichen Verſuchen zum zweiten 

Kale mißlungen iſt. Was das Telegramm jedoch ver⸗ 

welgt, find die Beſchwerden⸗ 910 Gefahren ohne 

leichen, welche während dieſes Verſuches eine 33tä⸗ 
gige Seereiſe begleitet Haben, und über die wir uns 
in den Stand geſetzt ſehen, unſeren Leſern aus den 

Briefen eines Mitreiſenden auf dem Agamemnon einige 


bis als hätte der Sturm die 
lautenden Kopf geſtellt. D 5 
einmal ganz nabe gehalten h 


* Naturgeſetze auf 
er Niagara, der ſich bis jetzt 
| . atte, fing ebenfalls an, eine fiche- 
‚sam Er Entfernung aufzuſuchen, und mit dem Nachtdun⸗ 
Mn 5 lag. ebene den Wind anlief, klatſchten die größter Hin 2 ar verſchwunden wie die Anderen, und der 
1 8 gang vorn ein Ring von 236 Tons lag. Dieſe donnerähnlichem Schall, und zerrten mit en. Den⸗ ſchli emnon war nun allein. Das Schiff hatte eine 
aten bewirkten nicht blos, daß dae Schi ron ehr Rucken, als wollen fie die Maften bernd Kiemand ſchimme Nacht. Es zitterte und achzte unter feiner 
ef ging, daß die Deckplanken ſich bogen und zollweite] noch rührte ſich unter der kleinen Gemeinde ken and ſchweren Laſt, als ob es in Stücken ehen wollte 
ee en m einander ließen, und — 7 dem Schwanken des und die ſtarken Balken des Oberdeckes, 58 das Tau 
5 al en zu . an ſondern brachten au i Schiffes feinen Platz zu b die Luke h ufgerollt lag, krachten und ſplitterten mit einem Lärm, 
e n eines Der Agan ſtürmiſchem Wetter die Gefahr nahe, daß bei dem] Preedy blickte manchmal beſorgt durch di e hinauf der einem Artilleriefeuer aus kleinen Geſchützen gleich 
Mürdelungen zu machen. Der Aganſemnon war als Rollen dez euges die ganze ſchwere Maffe rutſchen nach den Mafien und. Segeln denn der Sturm ward kam und faſt das grauenhafte Tofen des Sturmes 
eines der ſchönſten und flärkften neuen Linienſchiffe und die . Fahrzeuges die gan mit jeder Minute heftiger übertönte, wie er durch ae und Bi 
igliſcher Seits, wie die Dampffregatte Niagara ame- Be Schiffsſeite durchbrech di — 1 e ee 
lauch Seits, auserſehen worden, das Telegra⸗ 


— Zum das Heulen — Ber: 2 das Raus kleinen Sturmſegel von den Raaen zu reißen verſuchte. 
uf den Grund des atlantiſchen Oceans den Gee e e RN rn naß 
phentau an N chen, waren alle 
um für das Tau Platz zu machen, 


; g Die Wogen trafen mit d Schlaͤgen den 
dem Gottesdienste wurden die Marsſegel eingerefft, und D 9 f umfen, ſchweren 
Serie herausgenommen, aber trotzdem waren ſo⸗ 


5 i d maſſen bahn⸗ 
bereits um vier Uhr Nachmittags ſchoß der Agamem⸗ F 
wohl Agamemnon wie Niagara fo schwer beladen, daß 3 gſte Quantität Kohlen eingenommen worden 
{ 7 


ten ſich einen Eingang durch die Klüsgaten und die 

non unter Fockſegeln und dick gerefften Marsſegeln ſchlechtverſchloſſenen Etücpferzgt und machten den 
vod wotauszuſehen war, daß fie bei ſtürmiſcher Wit: d igarniß. derſelben das Schiff Während deſſelben Nachmittags verlor der Aga⸗ ihres Zimmerchens unter Waſſer geſetzt war, und daß 
Ag m b würden See halten können. Aber aufiiio oft als ne a 0 N —— Segeln ging. memnon feine beiden Begleitſchiffe, den Balorous und Idas Klappern und das Zuſammenſtoßen, das fie hör, 


ons ſchwer. logdeck ganz vorn lag ein 
ing, ve. 800 As 7 auf dem Oberdeck eben⸗ 


lan Platz nur die aller⸗ i | 
durch das wildſchäumende Meer. Bewohnern der Kajüte bald bemerklich, daß die Flur 


tet. Der Forderung der Behörden von Martinique, 


wir wüthen mit Feuer und Schwert, um den chineſi⸗ . N \ 
fie auszuliefern, wird nicht willfahrt. 


ſchen Kaiſer u zwingen, eine Geſandſchaft zu empfan⸗ 
gen, die er nicht braucht, und eine Theeſteuer abzu⸗ 
ſchaffen, welche eine Hauptquelle feiner Einnahmen iſt. 
Geſetzt, unſer engliſches Bier wäre je ein nothwendi⸗ 
der Conſumtionsartikel in Frankreich, ſo hätte unſer 
großer Alürter eben ſo gut ein Recht, Liverpool zu 
bombardiren, oder ein fliegendes Geſchwader die Themſe 
hinauf zu ſenden, weil wir die Malzſteuer nicht ab⸗ 
ſchaffen wollen, als wir haben, Canton zu nehmen 
oder den Peiho hinauf zu gehen, weil der Kaſſer nicht 
den Theezoll aufgeben will. In derſelben Weiſe wäre 
es Gewinn für Frankreich und England, wenn der Prohi⸗ 
bitivzoll auf britiſches Eiſen dort, und auf franzöſiſchen 
Wein hier aufhörte. Aber hat ſich Jemand ſchon ein⸗ 
fallen zu laſſen, zu träumen erlaubt, daß die Nicht⸗ 
abſchaffung des Zolles hüben oder drüben jemals als 
ein Vorwand zur Kriegeserklärung oder zur Ergrei⸗ 
fung von Feindſeligkeiten gebraucht werden könnte? 

und iſt es nicht lächerlich, anzunehmen, daß die Ge⸗ 
genwart einiger Kanonenböte und Blaujacken am Peiho 
den Kaiſer bewegen wird, plötzlich die feſtſtehende Po⸗ 
litik ſeines Reiches zu ändern, die einträglichſte ſeiner 
Steuern aufzugeben und einen Zoll abzuſchaffen, den 
kein Theil der chineſiſchen Bevölkerung drückend fin⸗ 
det? Es iſt ein Unternehmen, das niemals hätte be⸗ 
ginnen ſollen, und welches kein britiſcher Miniſter, au⸗ 
ßer Lord Palmerſton, jemals begonnen haben würde. 
In ſolchen Fällen iſt es am günſtigſten, ſo raſch als 
möglich ein Ende zu machen, und wir vertrauen, daß 
die gegenwärtige Regierung keine Zeit verlieren wird, 
das britiſche Publikum von den Koſten und der Unehre 
einer unausführbaren Expedition und eines freibeuteri⸗ 
ſchen Krieges zu befreien. 5 

Das Minifterium O Donnel hat in Bezug auf bie 
uebergriffe der britiſchen Kreuzer gegen die 
fremden Schiffe in den kubaniſchen Gewäſſern von 
Sagua La Grande volle Genugthuung erhalten. Nach 
Berichten aus Madrid vom 29. v. M. hat die bri⸗ 
tiſche Regierung ſich nicht nur beeilt, durch ihren Ver⸗ 
treter in Madrid ihre Mißbilligung des Benehmens 
jener Kreuzer auszusprechen, ſondern ſie hat dieſe Miß⸗ 
billigung ſo eben auch in einem Schriftſtück gegen die 
ſpaniſche Regierung ausgeſprochen. Außerdem hat der d 
Staats⸗Secretär der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Washington durch den Vertreter der Vereinigten Staa⸗ 
ten in Madrid erklären laſſen, daß das Benehmen der 
kubaniſchen Behörden in dieſer Angelegenheit würdig 
und zugleich gegen die nordamerikaniſche Regierung 
höchſt freundſchaftlich geweſen fei. 

Die Bildung von vier großen militäriſchen Cen⸗ 
tren ſoll beſchloſſen ſein. Madrid, Barcelona, Sara⸗ 
goſſa, Sevilla, ſollen dazu beſtimmt ſein und das 
Project den Cortes vorgelegt werden. 

Die ſeit mehreren Wochen vertagten Sitzungen der 
ſüddeutſchen Münz⸗Conferenz in München 
wurden, wie die „Allg. Zeitung“ de chtet, am 2. d. 
wieder aufgenommen, um, nachdem die Entſchließun⸗ 
gen der Regierungen, bezüglich der von der Conferenz 
gefaßten Beſchlüße, eingetroffen ſind, die Verhandlun⸗ 
gen zum Abſchluß zu bringen. 

Am 31. v. M. bat die Seerechts⸗Konferenz 
in Hamburg ihre letzte Sitzung vor den Ferien ge⸗ 
halten. In vorerwähnter Sitzung hat ſich auch, wie 
die „Hamburger Nachrichten“ erfahren, der Bevoll⸗ 
mächtigte Hamburgs, Präſes Halle, verabſchiedet und 
iſt ihm von der Verſammlung durch das Organ des 
Präſidenten ihr lebhaftes Bedauern, daß Geſundheits⸗ 
Rückſichten dieſen Schritt gebieten, ſo wie die herzliche 
Anerkennung ſeiner thätigen Mitwirkung bei dieſen 
Arbeiten, ausgeſprochen worden. 

Der Marine-Minifter in Waſhingthon hat ein 
Kriegsſchiff nach Hayti beordert, um amerikaniſche 
Bürger auf der Inſel Navaza, welche auf dieſer an⸗ 
geblich von Hayti unabhängigen Inſel Guano gru⸗ 
ben, zu beſchützen. Es wird von ihnen behauptet, daß 
der Anſpruch Hayti's unrechtmäßig ſei, und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird die Inſel den Vereinigten Staa⸗ 
ten annerirt werden, da ſie die Windward⸗Paſſage be⸗ 
herrſcht und gleichſam Hayti, Cuba und Jamaica be⸗ 
wacht. 1 N 

Eine Anzahl der vor Kurzem von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung nach Martinique eingeführten 
(freien!) Afrikaner hat ſich von dort auf die engli⸗ 2 ‚Mi 
ſchen Nachbarinſeln Dominica und St. Lucia geflüch⸗! Das wichtige Amt eines Auditors bei dem römiſchen 


ten, von ihren Habſeligkeiten herrührte, die auf eigene reffte Fockmars⸗ und große Marsſegel und das gereffte 
Fauſt eine Waſſerfahrt in der Kajüte machten. Fockſegel eingenommen — eine lange und ſchwere Ar⸗ 
So verging die Sonntagsnacht, und ſo vergingen] beit, denn der Wind beulte ſo, und das Toſen der 
Montag, Dinſtag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, See war ſo arg, daß kein Commandowort verſtanden 
und nur das Wiedererſcheinen des Niagara brachte | werden konnte, und die Leute oben, die ſich mit aller 
einige Abwechſelung in dieſe Einförmigkeit. Sonna⸗ Kraft an die Raaen klammerten, wie das Schiff faft 
bend den 19. Juni ſchien ſich endlich der Sturm zu bis auf die Waſſerfläche herüber und hinüber rollte, 
legen, und man konnte endlich wieder einmal in leidli⸗ ſich kaum halten und der ſchweren, naſſen Segel, 
cher Sicherheit auf dem Deck herumgehen. Aber lei- welche flatterten und klatſchten, als ob Leute, Raaen 
der trügt der Schein; Nachmittags fiel das Barometer und alles Uebrige über Bord gehen ſollte, kaum Herr 
von Neuem, und ein dünner Streif von ſchwarzem werden konnten. a 5 ' 1 
Dunſt luvwärts wurde immer breiter und breiter, bis Kurz nach zehn Uhr ſah man drei oder vier rieſen⸗ 
er den ganzen Himmel mit einem ſchwarzen Schleier große Wogen, gleich Hügeln von grünem Waſſer mit 
überzogen hatte und Allen verkündete, daß das Schlimſte einer Schaumkrene, die ihre Höhe zu verdoppeln ſchien, 
noch zu erwarten war. Des Abends regnete es ſtarkf langſam und ſchwer durch den Nebel näher und näher 
7 Wind — nicht heftig oder und näher kommen. Der Agamemnon hob ſich lang⸗ 
in Stößen, ſondern mit ſtetig zunehmender Gewalt, ſam mit der erſten und ſchoß dann raſch hinunter in 
Sache langſam aber gut 
ſich, die gewaltigen 


zwiſchen 375 und 383 Millionen ſchwankt; zweitens, 
daß die Bank, indem ſie einem Gebote der Nothwen⸗ 


folgen 
einen 
alle Beengungen, 
ſchränkung des Credits, den die Bank gewährt, ſich er⸗ 
geben würden, ihr zuſchreiben würde, was dann nicht 
mehr der Fall ſein kann, weil dann 


0 


piergeldmarkte, indem es kein Papiergeld mehr geben 
wird, ſondern die Banknoten: Wechſel ſein werden, 
welche nach Sicht von ihr als dem Schuldner mit 
Silber eingelöst werden müſſen. N 


O Mailand, 31. Juli. In einem meiner 
früheren Briefe glaube ich erwähnt zu haben, daß Se. 
Majeſtät während Allerhöchſtſeines letzten Aufenthaltes 
in Mailand den Wunſch geäußert hatte, den Platz vor 
dem großen Eingangs⸗Portale des Doms vergrößert 
und in einen der venezianiſchen Piazza S. Marco ähn⸗ 
lichen Platz umgewandelt zu ſehen. Mit jenem leb⸗ 
haften Intereſſe, daß Se. kaiſ. Hoheit den Erzherzog 
Mar beſeelt, wo es gilt, das Schöne zu fördern, hatte 
Höchſiderſelbe feiner Zeit Beſchleunigung der hierauf be⸗ 
züglichen Vorarbeiten anempfohlen und nunmehr die 
Allerhöchſte Autoriſation erhalten, das Werk in Angriff 
nehmen zu laſſen, welches ſo ausnehmend den Bedürf⸗ 
niſſen der Bevölkerung, dem allgemeinen Wunſche und 
den Verſchönerungsplänen der Stadt entſpricht. Zu⸗ 
gleich iſt zur Erleichterung der materiellen Ausführung 
deſſelben der Conſens zur Eröffnung einer Lotterie er⸗ 
theilt worden. Nach dem großartigen Projecte ſollen 
die Häuſer rund um den zu bildenden Platz in Kup⸗ 
pelform nach dem Vorbilde des Dom erbaut werden. 
Im Dome ſelbſt werden bereits Zurüſtungen gemacht 
zu der ſolennen Feier des in der Monarchie erwarteten 
freudigen Ereigniſſes. 


die tiefe Mulde des Meeres, und lehnte ſich dabei ſo 
ſehr über, daß er faſt gekentert wäre. Ein fürchterli⸗ 
ches Gekrache durchdröhnte während dieſer Zeit das 
Schiff, denn Alles riß ſich los, und Aufruhr und Ver⸗ 
wirrung waren einen Augenblick lang fürchterlich; aber 
dann hob es ſich wieder, um ſich gleich darauf, aber 
Ya raſcher und noch tiefer, auf die andere Seite zu 
5 a egen. Wieder das ſelbe Gekrache und Getöſe, und die 
rollte nach jeder Seite 30°, und arbeitete ſich immer Aa ex. der unteren Kajüte, welche die Gefahr des 
ſchwerer durch die Wogen. . Schiffes erkannten, ſprangen auf und öffneten die auf 

um 4 Uhr wurden alle Segel bis auf dicht ges das Hauptverdeck dinaus gehende Thür. Was man 


* 


Waſſerma 
zu wälzen N 
len, den er von ihrem weißen Kamme 
ward es jedoch ſchlimmer, und Capitain 
während der ganzen Mittelwache auf dem D 
der Sturm nahm U 


den, zeichnete ſich Fluer durch 


ſich ſeit lange mit einer ausführlichen Hiſtoriographie 
der Kirche dell Anima beſchäftigt, ſo wie er wegen ſei⸗ 


Credits, den die Bank gewährt oder verfagt, dach Pas 
— ri eite nicht mach dem Pas 


* 


Tribunal der „Rota,“ das neuerdings durch das Aus⸗] Der Herr Kardinal⸗Erzbiſchof v. Haulik iſt ge⸗ 
ſcheiden des mit dem Purpur pekleideten Monfignore| ftern von Agram hier eingekommen. 
de Silveſtri vacant geworden und deſſen Wiederaus⸗ Die Central Kongregationen von Mailand 
füllung dem kaiſerlichen Haufe Oeſterreich zuſteht, iftlund Venedig haben in ihrer letzten Sitzung die Mit⸗ 
ber its durch die We Sr. Majeftät wieder beſetztf glieder der Spezial = Commiſſion ernannt, welche mit 
worden. Sie iſt auf den hochw. Alois Fluer, einen Unterſuchung der Grundſteuerverhältniſſe beauftragt iſt. 
Tyroler und Profeſſor der Univerfität von Innsbruck, Die in Venedig gewählten wurden am M. von 
ſeit Jahren Rector der deutſchen Nationalkirche Sanct] dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Generalgouver⸗ 
Maria dell Anima in Rom, gefallen. Wir hatten frü⸗ neur zur Tafel gezogen, der ſich lange mit ihnen un⸗ 
her in Rom mehrfache Gelegenheit, die Kanzelbered⸗ terhielt, und ſie ermunterte, ihrer ſchwierigen Aufgabe 
ſamkeit dieſes eben ſo würdigen als gelehrten Geiſt⸗ mit Eifer und Energie nachzukommen. 
lichen zu bewundern in der Kirche, welche Overbeck Die k. k. Geſellſchaft der Aerzte hat über einen 
regelmäßig frequentirte, ſich an dem von beredten Lipz | VON Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Ferdinand 
pen fließenden Gottesworte zu laben. Als vor einigen Max geäußerten Wunſch, die Naturforſcher und Aerzte, 
Jahren Streitigkeiten über das Eigenthumsrecht der] die ſich in Rio Janeiro um im Kaplande und die 
Kirche dell. Anima zwiſchen belgiſchen und öſterreichi⸗ Förderung der von der Fregatte Novara auf ih 
ſchen Blätter mit zunehmender eftigkeit geführt wur⸗ Reife um die Erde angeſtrebten Zwecke iel * 
feine ſiegreichen Argu- ten, und zwar die Herren Sir George Grey, Gou⸗ 
mentationen zu Gunſten der Oeſterreichiſchen Rechte] verneur der Capſtadt, und Dr. Sagos zu Ehren Mit⸗ 
aus. Wir wiſſen aus ſeinem eigenen Munde, daß er gliedern, dann die Herren Dr. Bikerſteth, Dr. Laing, 
Mac Gilbon, J. C. Holdinz, Dr. Pappe, Dr. Juritz, 
Dr. Reſer und Dr. Kolbing, ſämmtliche am Kap der 
guten Hoffnung, zu correſpondirenden Mitgliedern er⸗ 
nannt. 
Die Zöglinge der k. k. Marine⸗Academie in Fiume 
haben ſich am 1. d. M. an Bord der k. k. Schrau⸗ 
bencorvette „Erzherzog Friedrich“ eingeſchifft, um die 
herkömmliche Uebungs Fahrt zu machen. Dieſelbe fol 
dieſes Jahr drei Monate dauern, damit in der Zwi⸗ 
ſchenzeit das Gebäude in Barcola zur Aufnahme der 
Zöglinge in Stand geſetzt werden kann. 


Deutſchland. 

Eine Telegraphiſche Depeſche der „A. A. 3.“ aus 
München vom 2. Auguſt meldet: die erſte bayeri⸗ 
ſche Locomotive hat mit mehreren Wagen heute Vor⸗ 
mittags die öſterreichiſche Grenze überſchritte, und iſt 
um 10%, Uhr in Kufſtein glücklich angekommen. 

Aus Kurheſſen verlautet, daß das Minifterium 
auf vertraulichem Wege mit den Kammern wegen der 
Gehalts⸗Aufbeſſerung der am niedrigſten beſoldeten 
Staatsdiener unterhandelt hat und der Zuſtimmung 
der beiden Kammern zu ſeiner deßfalligen Vorlage 
gewiß iſt. Dieſe Gehaltsaufbeſſerung ſoll ohne jegli⸗ 
che Beſchwerung des Budgets vorgenommen werden, 
und zwar dadurch, daß von der am 26. Auguſt 1848 
emittirten einen Million Caſſenſcheine vorerſt nicht mehr 
getilgt werden wird. Es werden hiedurch jährlich 50,000 
fl. disponibel, die eben zur Aufbeſſerung der Beam⸗ 
tengehalte verwandt werden. Dagegen follen noch wie 
vor von den nach dem Geſetz vom 24. März 1849 
emittirten Caſſenſcheinen im Betrage von 4½ Million 
jährlich 75,000 Thlr. vernichtet werden. 

Die ordentliche Seſſion des diesjährigen na ſaui⸗ 
ſchen Landtages wurde am 30, v. M. für oſſen 


erklärt. nete eren bt tn = 
einer telegraphiſchen Depeſche aus Zwickau, 


nes wohlthätigen Wirkens von den zahlreichen Deut⸗ 
ſchen in Rom allgemein bekannt und verehrt iſt. 

Nach einem Sprüchwort des Tyrolers iſt eine zwei⸗ 
jährige Wein⸗Mißernte ein großer Gewinn, denn im 
dritten pflegt ſie dafür fünf⸗ und zehnfältig zu ſein. 
Leider ſcheint ſich daſſelbe in der Lombardie nicht zu 
bewahrheiten. Von Jahr zu Jahr hofft man verge⸗ 
bens auf eine beſſere Seidenernte, auf die Ergiebigkeit 
der Weinrebe. Die Tragweite des durch das geſtrige 
ſchreckliche Hagelwetter angerichteten Schadens bin ich 
außer Stande anzugeben, doch dürfte er ſich als ſehr 
beträchtlich herausſtellen; in den mir bekannten hieſi⸗ 
gen Gärten ſind ſämmtliche Weinreben heruntergeſchla⸗ 
gen worden und der Hagel der in der Größe von 
Haſelnüſſen überall fuß hoch lag, wurde ſchaufelweiſe 
von Straßen und Plätzen gefegt. Man gedenkt hier 
ſeit lange keines ähnlichen Unwetters, das die Luft ſo 
bedeutend abgekühlt. 

Einen freudigen Eindruck hat hier der im Namen 
der pariſer Geſellſchaft der Compoſiteure von ihrem 
Präſidenten Mellesville an den ſeit vielen Jahren in 
Mailand anſäßigen Sohn des Salzburger Meiſters, 
Carl Mozart, gerichtete Brief gemacht, den die 
„Gaz. di Milano“ im franzöſiſchen Bert abdruckte. 
Dieſer ehrenwerthe Bürger Mailands hat bereits das 
hohe Alter von 80 Jahren überſchritten. 


Nach 
vom 3. Auguſt ſind Gefahr und Arbeit vorüber. 
1694 war dort keine fo große Waſſerfluth — 
men. Das Waſſer überſtrömte zwei Dritttheile der 
Stadt, ſtand in einzelnen Straßen 4 Ellen und über⸗ 
ſchwemmte die Hälfte des Marktplatzes. Den Höhe⸗ 
punkt erreichte es am 1. Auguſt Früh 1½ Uhr. Seit⸗ 
dem iſt es langſam gefallen, ſteht aber jetzt noch über 
3 Ellen hoch. 5 Häuſer find eingeſtürzt. (J. unter 
Vermiſchtes.) 


em me 

legten Seeflagge der oͤſterreichiſchen Handels⸗Fahrzeuge 
zu beſtehen hat. f 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ 
gin Eliſabeth widmeten aus Anlaß der am 2. Au⸗ 
guſt zu Seelowitz vollzogenen h. Taufe Höchſtihrer 
Tochter Maria Chriſtina dem Kinderſpital in Brünn 
100 fl., dem Fonde für die barmherzigen Schweſtern 
in Mähren 100 fl. und dem Mähriſch ⸗ Schleſiſchen 
Blindeninſtitut in Brünn ebenfalls 100 fl. 

Mit dem 31. Juli d. J. iſt die Friſt zu Ende ge⸗ 
„ welche in Folge des Allerhöchſten Handſchrei⸗ 
bens vom 20. December 1857 zur Preis bewerbung 
für den beſten Grundplan der vorzunehmenden Erwei⸗ 
terung der kaiſerlichen Reſidenz⸗ und Reichshauptſtadt 
Wien vom k. k. Miniſterium des Innern ausgeſchrie⸗ 
ben worden war. Mit dem Ablaufe dieſer Friſt ſind 
im Ganzen 80 Concurspläne eingelangt, welche zunächſt 
einer vorläufigen Sichtung unterzogen werden. Die 
Allerhöchſt angeordnete öffentliche Ausſtellung ſämmtli⸗ 
cher Pläne dürfte in ſechs bis acht Wochen erfolgen 
können. a 
Wie die „Gazzetta di Venezia“ meldet, hatte Rit⸗ 
ter Harbet, kaiſerlich franzöſiſcher Generalkonſul, am 
31. v. Mts. die Ehre, Sr. kaiſ. Hoheit dem durch⸗ 
lauchtigſten Herrn Erzherzog Ferdinand Max ein 
eigenhändiges Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers der 
Franzoſen zu überreichen. 
Se. Excellenz der Herr Statthalter von Nieder⸗ 
öſterreich Freiherr von Eminger iſt geſtern Vormit⸗ 
tags am Schlagfluſſe plötzlich verſchieden. 


hier ſah, ſpottet faſt der Beſchreibung. Unter lautem 
Geſchrei und Bemühungen, ſich anzuhalten, ward ein 
durcheinander krabbelnder Haufen Matroſen, Tauen, 
Leitern und Allem, was ſich hatte los machen können, ein 
gouten, der durch die raſche Neigung des Schiffes auf die 
ackbordſeite gerutſcht war, jetzt wieder quer über das 
Verdeck in einer Maſſe nach dem Steuerbord geſchleu⸗ 
dert. Daneben klammerten ſich Gruppen von Matro⸗ 
ſen mit aller ihrer Kraft an Balken und Taue, und 
eine Waſſermaſſe, welche durch Stückpforten und Ver⸗ 
deck hereingebrochen war, wogte herüber und hinüber. 
Alles das war nur einen Augenblick in den ungewiſſen 
Umriſſen nächtlichen Dunkels zu ſehen, und dann, wie 
ſich das Schiff noch tiefer auf die Seite legte, vernahm 
man ein noch fürchterlicheres Gekrache: die auf dem 
Hauptdeck geſtauten Kohlen brachen durch, riſſen 
mit ſich fort und rutſchten mit dem Uebrigen leewärts. 
In einem Augenblick war Alles von Kohlen und Staub 
wie von einer ſchwarzen Wolke umhüllt, aber das Kra⸗ 
chen hörte man in allen Richtungen ſich fortpflanzen, 
wie die ſchweren Kohlenwürfel und Säcke mit Leitern, 
eiſernen Stützen und Kochgeſchirren auf den Verdecken 
herumkollerten, durch die Lucken ſtürzten und durch die 
Deckfenſter in den Maſchinenraum fielen. Aber wieder 
erhob ſich der Agamemnon auf einer gewaltigen Welle 
noch tiefer legte er ſich auf die Backbordſeite, und ar den Verletzten zu ſehen, über deren Zahl die übertrie⸗ 
die Kohlen der Steuerbordſeite des unteren De es] benſten Gerüchte durch das Schiff liefen. Leider war 
machten ſich los und riſſen Alles mit ſich fort. Diel ſie bedeutend zenug. Der Poſten vor der großen 


Frankreich. 

Paris, 2. Auguſt. Es iſt noch immer nicht be⸗ 
ſtimmt, ob die Königin von England in Cherbourg 
ans Land ſteigen wird. In dem offitielen Programme, 
das die Civil⸗ und Militär⸗Behoͤrden unter einander 
verabredet haben, lieſt man: „Der Tag vom 5. Aug. 
Da Ihre Majeftäten ſich dieſen Tag für den Empfang 
Ihrer Majeſtät der Königin von England an Bord 
der „Bretagne“ vorbehalten haben, ſo ſollen die weite⸗ 
ren Diſpoſitionen für dieſen Tag eeſt ſpäter angeord⸗ 
net werden“. — Für die Feſtlichkeiten zu Caen, wo 
der Kaiſer übernachten wird, ſind folgende Anordnun⸗ 
gen getroffen: Es iſt verboten, Bittſchriften einzureichen 
und Blumen in den Wagen des Kaiſers zu werfen. 
Ohne Karte iſt der Bahnhof für Jeden geſperrt, in⸗ 
dem in deſſen großem Saale der feierliche Empfang 
des Kaiſers und der Kaiſerin ftattfindet. Die Maires 
ſind für ſämmtliche, von ihnen eingeführte Perſonen 
verantwortlich und die Beigeordneten der Landgemein⸗ 
den haben den Befehl erhalten, nur ihnen perſönlich 


Gefahr war jetzt groß, denn wenn das Schiff noch 
zwei⸗ oder dreimal in dieſer Weiſe rollte, ſo brachen 
die Maſten wie Schilf, und die balbe Schiffsmann⸗ 
ſchaft konnte beſchädigt oder getödtet werden. Capitän 
Preedy gab ſofort Befehl das Schiff zu wenden, aber 
es ward der Mannſchaft ſchwer auf das Deck zu kom⸗ 
men, denn alle Leitern waren zerbrochen. Erſt nach 
einigen Minuten erſchien fie, ſchwarz von Kohlenſtaub, 
und Manche mit Beulen und Wunden im Geſicht, 
fo waren fie unten hin, und hergeworfen worden. An⸗ 
fangs herrſchte en Verwirrung, denn der Stun 
war fürchterlich; 4 Officiere wurden nicht gehört u 
die bergehohen und unregelmäßigen Wogen hoben das 
große Schiff darwärts und rüdmärts, fe daß ſich die 
Leute keinen ugenbli auf den Füßen halten konnten, 
und Einige von ihnen in hoͤchſt gefährlicher Weiſe quer 
über das Deck geſchleudert wurden. Schlimmer ward 
die Sache noch durch das große Boot, das vorn los⸗ 
gebrochen war und nun mit jedem Rollen des Schiffes 
hinüber und herüber ſchleuderte und Jeden zu zer⸗ 
ſchmettern drohte, der ſich ihm nahte. Die Gewohn⸗ 
beit der Disciplin gewann jedoch bald die Oberhand, 
7 5 Schiffsmannſchaft war bald beſchäftigt, das 
chiff nach Steuerbord zu wenden, während die Lieu⸗ 
tenans Robinſon und Murrey hinuntergingen, um nach 


bekannte Gemeindemitglieder mitzunehmen. — Obgleich ſonderen Schutz einzukommen, und fo hatte man denn 
bereits ſeit letztem "Freitag diele Waggons mit kaiſerli- um und in feinen Ateliers eine Menge Polizei⸗ und 
chem Gepäck in Cherbouig angekommen find, ſo ver. Bürgerſoldaten aufgeſtellt; es kam aber Niemand. 
ließen geſtern um Mitternacht doch 80 Waggons in 3 Großbritannien. 
Zügen Paris, um die koiſerlichen Pferde und den letz London, 2. Auguſt. Der Carl von Malmes⸗ 
= Theil des Gepädes Ihrer Beten und das ih- [pump zeigt in den heutigen Morgenblättern an, daß 
5 Gefolges nach Cherbourg 15 an Der Zu⸗ für die Parlamentsmitglieder beider Häufer die beſten 
es gehen eit tägl Ade ſechs Erpeeh. au heuer. Plate zur Beſchtigung der Feſtichkeiten von Eher 
ehen jetzt tag 5 x en g 
dort ab. Bir eingeladenen der Eiſenbahn dall Er bourg aufbewahrt eh eden. 
ihre Lire dee de eg e 5 * 1200 der⸗ Die ofſicielle „Poſtidning“ in Stockholm enthält 
a 9 4 57 2 vertöthen 5 ar folgende bemerkenswerthe n „Man berichtet mit 
nen bekanntlich unter Zelten. Dieſe ſind neben dein Anſpruch auf Zuverläfigtei daß die 6 Frauen, wel⸗ 
Eiſenbahnhofe aufgeſtellt, und man nennt che vom Königlichen Sea Hofgericht wegen Abfalls 
de la gare. Frauen haben dort auch 3 von der reinen euangelifhen Lehre zur ‚Landesverwei- 
1 575 wurden von der Geſellſchaft bee ene e fe 
überlaſſen, und di des ellationster h aben 
fien, efelben werden von Vater, Mutter falls fte Begnadigung von dieſer Strafe nachſuchen 


und Kindern bewohnt werden. Die V : h 3 PS 
zu den Feſtlichkeiten ſelbſt werden in ng a wollten, der Kronprinz Regent geneigt ſei, ein ſolches 


ungeheurem Eifer betrieben. Sie ſollen etwas in Rück⸗ 
ſtand ſein und man arbeitet deshalb Tag und Nacht. 
In dem Eiſenbahnhofe errichtet man eine ungeheure 
Eſtrade und eine Galerie, wo der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin, ihr Gefolge und die Behörden der Einſegnung 
und der Einweihung der Eiſenbahn anwohnen werden. 


Zwei andere Eſtraden nebſt ein 5 5 ge 

get ebenen Sem Batnbafe ge Das Gange DB Fe de Sten, par Bae e 
iſt aufs prächtigſte mit 3 3 dem 0 Brofferio, einen Be⸗ 
und Blumen geſchmückt. Sadler eee -Srangen ſuch abſtattete und bei ihm ſpeiſte. 


Der Be d'Aſti“ hatte, indem er über das 
emoire 0 Deren Paleocapa über den Ge- 
orgskanal sprach, bemerkt, daß Oeſterreich ſehr für die 
ſchließliche Wahl der Sulina⸗Mündung ſei. Herr Pa⸗ 
lebend „bat hierauf jenem Journal eine Berichtigung 
zugeſchi 4 wonach ſowohl die beiden öſterreichiſchen 
n — ‚are der Hofrath (Paffetti?), deſſen Bericht 
dem de en Ingenieure beigefügt iſt, dem Georgs⸗ 


kanal vor jeder ander 5 
Vorzug geben. n Ausmündung der Donau den 


ordnung der Polizei geräumt werden. — In Wurzen zeigte der 
Pegel der Muldenbrücke am Montag Mittags 6 Ellen über Null. 
Ein Theil der Stadt ſtand unter Waſſer; der Schaden an Tei⸗ 
chen, Dämmen und Brücken war ſehr groß. — Auch in der Ge⸗ 
gend von Leipzig waren ſeit Sonntag die Gewäſſer mehr oder 
weniger ausgetreten. Der Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und Poſtver⸗ 
kehr hatte mehrfache Störungen erlitten. Die Verbindung zwiſchen 
Zwickau, Aue, Schlema und Schwarzenberg war durch die Hoch⸗ 
fluth unterbrochen, da ſowohl Eiſenbahn als Chauſſée unfahrbar 
waren. Die Dämme der obererzgebirgiſchen Bahn waren an meh⸗ 
ren Stellen durchbrochen. Die eiſerne Brücke am Wildvarke war 
aus ihrer Lage verſchoben, das dortige Wächterhaus wahrſcheinlich 
weggeriſſen. Die Linie Zwickau? Glauchau war ſowohl für die 
Bahn⸗ als Straßen verbindung durch Ueberfluthung unpraktikabel. 
Auf der Linie Cbemmitz⸗Gößnitz hatte ein Dammdurchbruch ſtatt⸗ 
gefunden. Die Bahnverbindung zwiſchen Dresden und Leipzig war 
durch den in der Nähe von Wurzen erfolgten Einſturz einer klei⸗ 
nen Brücke gehemmt. Auf Antrag der Leipzig⸗Dresdner Eiſen⸗ 
bahndirection ging am 2. d. Nachmittags eine Abtheilung Pio⸗ 
riere und Pontoniere mittels Ertrazug nach Wurzen, um daſelbſt 
durch Schlagen einer Pentonbrücke die Verbindung zwiſchen den 
beiben Ufern der Mulde — 4 — In Dresden ſelöſt war die 
Elbe vom Montag auf Dienſtag um beinahe 3½ Ellen geſtiegen; 
die Weißeritz aber hat eine ſolche Höhe erreicht, daß in der Frie⸗ 
drichſtadt die Anlagen an der Weißeritzſtraße völlig unter Wafler 
ſtanden, welches in Dftragehege faft eine Elle hoch ſtand. Im 
Plauen'ſchen Grunde wurde die neuerbaute Brücke bei der Fel⸗ 
ſenkellerbrauerei weggeriſſen; die am Löbtauer Chaſſsehauſe im 
Bau begriffene Weigel ſche Fabrik hat ebenfalls ſtark gelitten. 
So iſt z. B. der Dampffefel von den Fluthen fortgeführt wor⸗ 
den. Die eiferne Brücke der Kohlentransportbahn in Oſtragehege 
wurde ebenfalls weggeriſſen. Auf der Tharander Albertsbahn war 
der Betrieb gehemmt, da das Waſſer größtentheils mit ber Bahn 
gleiche Linie hielt. Die neue Brücke unterhalb des Albertsbahn- 
hoſes fand in größter Gefahr und war nur noch für Fußgän⸗ 
er offen. . 
8 Aide das Steigen der oberen Elbe und der Moldau find | 
dem „Dresd. Journal“ folgende telegraphiſche Nachrichten vom 
3. d. eingegangen: In Leitmeritz ſtand die Elbe geſtern Vormit⸗ 
tag 8 Uhr 2 Schuh 9 Zoll über Rull, iſt bis Mitternacht 5 
Schuh 11 Zoll geſtiegen und war heute früh 4 Uhr noch im 
Wachſen. — In Thereſtenſtadt fand das Waſſer heute früh ge: 


einige Worte an die ausgerückte Truppe (vom Inf. Regiment 
Thun⸗Hohenſtein Nr. 20) richten zu dürfen. Mit klarer, deutli⸗ 
cher und vollkommen ruhiger Stimme ermahnte er die Anweſen⸗ 
den, ſtets an Gott und Glauben zu halten; wohin man ohne 
Gott und Glauben gelangen könne, zeige ſein jetziges trauriges 
Ende. Hierauf erbat er ſich von dem ihn begleitenden Prieſter 
den letzten Segen, den er knieend empfing. Auch bat er, das 
Kruciſtr, welches et am Wege getragen, auch noch im Tode bes 
halten und damit begraben werden zu dürfen, was auch zuge⸗ 
ſtanden wurde. Seine letzte Bitte galt dem Scharfrichter, zu dem 
er ſagte: „Machen Sie Ihr Kunſtſtück ſchnell und gut!“ — We 
nige Augenblicke ſpäter war der ſchauerliche Akt vollendet und 
der Forderung der irdiſchen Gerechtigkeit Genüge geleiſtet. — 
Unter den Zuſchauern des grauenhaften Juſtiz⸗Aktes bemerkte 
man leider ſehr viele Frauen und Mad en. 

Lemberg, 3. Auguſ. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt, 
kamen im Ganzen 215 Stück Ochſen, u. J. aus Dawidaw 36 St., 
aus Rozdoͤl 7 Partien zu 12, 10, 6, 10, 17, 8 und 10 Stücke 
aus Szezerzec 4 Stück, aus Babrka 4 Bandeln zu 17, 8. 33 
und 15 St., aus Krzywezyce 18 St. und aus Brzezdewte 8 St. 
Von dieſer Anzahl wurden, wie wir erfahren, am Markte 180 
Stück für den Lokalbedarf verkauft und man zahlte für 1 Od. 
ſen, der 280 Pfd. Fleiſch und 28 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 
43 fl.; dagegen koſtete 1 Stück, welches man auf 360 Pfund 
Fleiſch und 40 Pfund unſchlitt ſchätzte, 59 fl. C.⸗M. [ 

Krakauer Cours am 5. Auguſt. Silterruvel n volniſch 
Eri. 106 verl. 105 ½ bez. —- Oeſterr. Bank⸗Roten für fl. 100 — 
Plf. 438 berl. 438 bez. Preuß. Ett. für f. 150. — Thlr. 975% 
verl. 97% bez. Neue und alte Zwanziger 103 ½ verl. 1042, bez. 
Auf. Imp. 8.198.712 Napoleond'or s 8.118 6. Vellw. ell 
Dukaten 4.47— 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49—4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Conpons 98 ¼—97¾ Galiz. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 807, —80%/,. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
83%, —83. National⸗Anleihe 83/½—83 ohne Zinſen 


Telegr. Dep. d. Det. Correſp. 
Berlin, 5: Aug. Eingetroffenen Nachrichten aus 
Tegernſee vom 2. d. M. zu Folge haben ſich bei Sr. 
Maj. dem Könige feit einigen Tagen Podagra⸗Anfälle 
eingeſtellt, welche von den Aerzten als Zeichen einer 
günſtigen Wendung des bisherigen Leidens betrachtet 
werden. 10 
Trieſt, 5. Auguſt. Wie aus Raguſa gemeldet 
wird, griffen die Montenegriner am 28. v. M. Kola⸗ 
ſchin an, drängten die Bewohner von Ober⸗Kolaſchin 
nach Unter⸗Kolaſchin zurück und lieferten ihnen ein 
hitziges Gefecht. Die Montenegriner geben diesmal 
ſelbſt zu, der angreifende Theil geweſen zu ſein. 
Venedig, 5. Auguſt. Se. kaiſerl. Hoheit der 
durchl. Herr Erzherzog Ferdinand Mar iſt in Geſell⸗ 
ſchaft des Grafen von Flandern heute um 8 Uhr Mor⸗ 


Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Pluto“ am 5. Auguſt zu Trieſt ein⸗ 


ſie: le camp 
ulaß; einige 
an Familien 


Norwegen das Rec zum Küftenpandel erthelt wor⸗ 
ah Arten Er Scifem if in 
halt eil geworden. 

Preußen Italien. 


In Turin hat er allgemein Erſtaunen erregt, 


als ſchwebiſcher bevollmächtigter Minister -überreiäit. 
— General Goyon ſoll — Empfange hier ſebr 
zufrieden ſein; doch glaubt man, daß er die ee D 
bekommen hat, ſich in Zukunft vorſichtiger 5 M er „Agr. 
das oleaniſ de union“, hatte der Vu A: 
as orleaniſtiſche Organ, die „ 0 
Tagespreſſe den een gemacht, daß — 5 
wig XIV. den wahren Gründer dee beroſdert hi er 
bourg, undankbar ſei. Das are t TEN 
\ urf nicht getroffen werden 
daß es von dieſem Vermuf UN: „Geben wir 
könne, aber doppelſinn g fers 1 > 
ige 2 beginnt eine Reihe von Artikeln 
über Oeſterreic, in welchen es daſſelbe als den „Org: 
ner der rufſiſchen Invaſion und der Revolution“ der 
Sympathie Frankreichs empfiehlt. 
3 Belgien. 

In Antwerpen fand am 31. v. M. eine Ma⸗ 
nifeſtation zu Ehren des Bürgermeiſters Loos und 
gleichzeitig gegen das Project der Regierung ſtatt. 
Maueranſchläge luden ſeit früh Morgens die Bewoh⸗ 
ner ein, ſich bei Ankunft des letzten Zuges von Brüſ⸗ 
ſel, mit dem Hr. Loos erwartet wurde, auf dem Bahn⸗ 
hofe einzuſtellen, um demſelben die Sympathien der 
Antwerpener Einwohnerſchaft für die kräftige Verthei⸗ 
digung der ſtädtiſchen Intereſſen kund zu thun. Herr 
Loos, den man benachrichtigt hatte, zeigte fofort in 
Antwerpen an, daß er daſelbſt zu der angegebenen 
Zeit nicht eintreffen werde, indem Geſchäfte ihn in Brüſ: 
ſel zurückhielten. Nichtsdeſtoweniger begab ſich Abends bis heute um 7 uhr Morgens auf 8 Schuh 3 Zoll gefallen und 
eine Menſchenmenge, die ein Augenzeuge auf nicht wer fällt fortwährend. Die Gefahr einer Ueberſchwemmung iſt ver⸗ 
niger als 20,000 Perſonen angiebt, nach der Station e 


d ! * Die Nachrichten aus Sachſen über die dortigen Weber: 
— wartete daſelbſt in aller Ruhe der Dinge und . ſchwem mungen lauten höchſt betrübend. Befonders hart iſt 
ürgermeiſters, die da kommen ſollten. Aber Herr die Stadt Glauch au betroffen worden. Einer Mittheilung des 


Loos kam nicht, und die geſammte Maſſe kehrte in dortigen Stadtraths an den Stadtrath in Dresden zufolge iſt 
geordnetem Zuge, unter Vortritt von Mufik, in die beinahe die Hälfte der Stadt beſchädigt und zerftört. Ein ſehr 
Stadt zurück und hielt vor der Wohnung des Bür⸗ großer Theil der Bewohner hat ſeine ſämmtliche Habe eingebüßt 


; 8 E und nur das nackte Leben gerettet. Um nur dem erſten dringend 
germeiſters, woſelbſt einige Muſikſtücke vorgetragen und ſſien Berürfniß — dab der Allen Mleibangeä ae 


eine Menge Vivats gerufen wurden: „Es lebe der ſonders Hemden, Strü inklei i 

ü i f 5 ‚ „Strümpfe und Beinkleider nothwendig. In 

Bürgermeiſter! Hoch die Conſtitution! Es leben die Dresden wurden n von Kleidungsſtücken einge⸗ 

Deputirten! Nieder mit der Feſtung!“ das waren die leitet ar die Generalintendantur ſandte alfogleih eine Anzahl 

Rufe, die unter Begleitung der Brabanconne immer Geſehe nech lune in en * 12 2 6c 22 
a 0 8 1° mer i 7 er Re x = 

angeſtimmt wurden. Es waren ſowohl von Seiten der |oaueste, und der Waflerkand, Der Mulde auf's Neue ſtieg. Die 


Garniſon wie auch der Bürgergarde militäriſche Bor: Dorfe Mulm. Schlunzig, Riederſchindmaas, Jriſſau waren eben 
februngen geiroffen worden, doch erwmiefen. ſich diesc. Be n ie Stat. = 9m Döbeln faden am . d. 
ben als überflüſſig. >. „Precurſeur,“ das einzige ant⸗ ſiraße Wale 7 se. Er, = — Waser 
r rnal, welches in di ; H e unter Waſſer. — In Chemnitz, Ball 
werpener Journal, welches in dieſer Frage mit der in ver Nacht am Dhohfah dead war, iſt es am Montag wies 


Türkei. 

rn 2 aus Cataro vom 14. v. 
! Der Adjutant des Fürſten Danilo 
ukovie⸗Kotovie, begab ſich von Gi 7— Sravofa 
mit einer Miſſion an den franz. Contre⸗Admiral, wel⸗ 
che unter andern das ausdrückliche an den Pforten⸗ 
Kommiſſär gerichtete Ultimatum enthält, worin er er- 
Elärt, daß ihm Spizza an der Grenze von Türk. Alba⸗ 
nien gelaſſen werde. Vukovié fol auch bemerkt ha-] Schuld 
ben, daß Rußland ein Dampfboot zur Verfrachtung 
der Produkte Montenegro's nach Konſtantinopel und 
gegenſeitig erhalten wolle und daß Montenegro nicht 
ſelbſtſtändig ſein könne ohne einen Verbindungspunkt 
mit dem Meere. — Abgeſehen von allem ſind die von 
Bakovie angeführten hiſtoriſchen Ueberlieferungen, wel⸗ 
che ein Recht Montenegro's auf das Gebiet von Spiz⸗ 
za nachweiſen wollen. Dieſes Gebiet wurde an Vene⸗ 
dig von den Herzogen von Zetta im J. 1422 abge⸗ 
treten und hierauf von der venetianiſchen Republik ero⸗ 
bert und an die Pforte durch Vertrag abgetreten. 
Montenegro kann ſomit gegenwärtig weder für ſich 
noch unter dem Vorwande eines Nachkommenrechtes 
der Herzoge von Zetta auf das Gebiet von Spizza 
oder irgend einen andern Hafen des Paſchaliks von 
Skutari einen Anſpruch erheben. 


115 Wermiſchtes. 


„Aus Linz wird vom 4. Auguft berichtet. Die Donau ift 


kurzer Friſt des ganzen Gebäudes bemächtigte, und zwar mit ſol⸗ 
cher Gewalt, daß in weniger als zwei Stunden der Bau völlig 
niederbrannte. Nur die Außenmauern blieben ſtehen. 

* In Antwerpen iſt die Börfe in der Nacht vom 3. d. 


— mind. fein, war 
olchen Fällen zu Gebote außerord. Commiſſar Ismail Paſcha noch zwei Ba: 


taillons zur Verfügung zu ſtellen. Neuerlich find Truppen 
nach Bosnien abgegangen. Das, Jour. de Conſt.“ beſtätigt 
die bevorſtehende Ankunft Lord Stratfords. Der Scheck 
ul Islam iſt bedenklich erkrankt. Achmet Paſcha iſt vor 
Canea zurückgekehrt. Aus Anlaß des Vorkommens einer 
größeren Zahl von Peſtfällen in Bengazy wurde eine aus 
fünf Aerzten beſtehende Commiſſion dahin abgeſchickt. 
Can ea, 27. Juli. Ein neuer Mord eines Türken 
durch Griechen iſt vorgefallen; jedoch wurde die Ruhe 
nicht weiter geftört. — Smyrna, 31. Juli. Der auf⸗ 
rühreriſche Derwifh von Aleppo wurde gefangen und 
nach Konſtantinopel geſchickt. — Athen, 31. Juli. 
Die Steuer auf Corinthen iſt herabgeſetzt worden 
und der Getreidezoll firirt. Teheran, 7. Juli. Der 
Erbprinz iſt geſtorben. Der öfter. Capitain Kroziz 
wurde zum General ernannt. Der türkiſche Geſandte 
hat die Beziehungen mit der Regierung abgebrochen; 
dieſelben aber in Folge der Vermittlung des engliſchen 
Geſandten Sir Murray wieder aufgenommen. 


. —— 
Local und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 6. August. Am 1. d. iſt in Gegenwart des Herrn 
Landes⸗Präſidenten Grafen zu Clam⸗Martinic, zahlreicher 
Geiſtlichkeit, der Zünfte mit ihren Fahnen und einer großen 
Anzahl Andächtiger in der St. Catharin a⸗Kirche der Grund⸗ 
ſtein 15 dem Kirchen⸗Pfeiler gelegt worden, auf welchem die frü⸗ 
her eingeftürzte Wöldung dieſer Kirche ruhen toll. 
»Am 2. d. fand in Oswieeim eine erhebende Feierlichkeit 
ſtatt. Es wurde nämlich von dem k. k. Wadowicer Kreishaupt⸗ 
mann dem Finanzwach⸗Reſpicienten, Philipp Steiger das 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät für die Rettung eines Kin⸗ 
des vom Feuertode ihm verliehene ſilberne Verdienſtkreuz 
demſelben in Beiſein des zu dieſem Act aus Krakau eingetroffe⸗ 
nen höheren Beamten der Finanz⸗Landesdirektion, aller in Oswie⸗ 
cim befindlichen Civil und MilitärsAutoritäten, ſowie zahlreicher 
Privat⸗Perſonen der Stadt, übergeben. Der feierlichen Handlung 
ging ein von dem Oswiecimer Probſt und Conſiſtorial-Rath 
Bahr abgehaltener ſolenner Gottesdienſt voraus. 
„ Wladyslaw Syrokomla, unſer Wilna'er Dichter⸗Gaſt, 
at am 3. d. unſere Stadt verlaſſen, um eine Reiſe in die Bes⸗ 
fen und das Tatra⸗Gebirge zu unternehmen. 

„Morgen, den 7. d. als am Octav Tage des Todes des 
Profeſſors und Bibliothekars der Jagielloniſchen Bibliothek, Hrn. 
Muczkowski, wird um 8 uhr früh in der Capelle der gräfl. 
Familie Soltyk, d. i. dort, wo der Verewigte fo. plötzlich vom 
Tode ereilt wurde, ein Trauergottesdienſt ſtattfinden. 

In Lemberg fand, wie bereits in Kürze gemeldet, am 
29. Juli die Hinrichtung des Raubmörders Dominik v. Borzem⸗ 
ski, unter einem dort wohl noch nie geſehenen Andrange der 
ſchauluſtigen Menſchenmenge Statt. Der Anfangs jo trotzige 
und unbußfertige Verbrecher legte zum Schlusse tiefe Reue an 
der Tag. Er krat gefaßt und ruhig gegen 6 Uhr Morgens ſei⸗ 
nen letzten ſchweren Gang mit den Worten an: „Laſterhaft und 
rg Lede 0 elebt, als a ach wünſche ich 
“ 5 g N “ Feſten rittes am Richtplatze angekommen, erbat 
Regierung geht, hatte es für nöthig gehalten, um bes der ununterbrochen geftiegen, und mehre Häuſer mußten auf An⸗ ler ſich, als er bereits dem e ede war, die Gnade, 


Kajüte auf dem Hauptdeck hatte nicht Zeit gehabt ſich bar waren M ongekommen. Einer war von ſchen, ſechs engliſchen und je einer franzöſiſchen, ungariſchen, hol. 

zu retten, und war ganz unter den Kohlen begraben. dem. De AB Brei in Weide kopfüber in] ländiſchen und ſchwediſchen Ueberſetzung erſchienen; eine ruſſiſche 

W 5 — ne ehe man ihn herausbringen den Raum ge ürzt und mit einem andern Matroſen de S fa 5 Bette . 8 Gees dec 
n 1 1 ’ * 3 14 e „ . D Dr 

konnte, 3 Balken 1 zum Stützen der Kohlenſäcke] hatten drei große Oelfäſſer, jedes groß genug, um ihn] Werk jetzt als Volfs⸗Ausgabe in el Bänden zu ſehr ermäßig⸗ 

verwendete r er feinen Arm bedeutend beſchaͤ-] ſo flach wie einen Eierkuchen zuſammenzupreſſen, zehn] tem Preiſe erſcheinen. f 

digt hatte, lag immer noch quer über dem zerſchmet⸗ Minuten lang Haſchens geſpielt. * Roſſini iſt entſchloſſen, feine Tage in Frankreich zu been⸗ 


„ — —— 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß , ee Abgereiſten 
om 5. Auguſt 1858. / 
Angekommen find in Pollers Hotel die Herren Gutsbeſibet 
Stanislaus Brandys a. Kalwarya. Alexander Strzyfoli aus 
1 — Johann Stadnickt a. Tarnöw. Bilalte G' 
owski a. Roköw. 20 
Im Hotel de Ruſſie die Herren Arten e Arthur Wiſto⸗ 
slawski aus Berlin. Vincenz Sarnecki aus eee e ef 
Im Hotel de Saxe; Herr Gutsb. Sigmun 
a. Szezawniea. a ; ir 
Abgereift find die Herren Göutabeiner ite Bet Foyer 
brodzki nach Hlibow. Kajetan Wolel eie Rußland Ap li 10 
Szaszkiewiez n. Rußland. Georg, Kan endurowefi, Ad 3 
Jagorski n. Szezawniea. Adalbert 5 en 


Tarndw. 
der aber auf die D > 

i Slänpißhen Pas, ie Dauer nicht 
792 u e ke ae 
Abweſenheit vom Baur anderen gewieſen verloren habe. 

Behörde du a ie, wurde ihm in Zürich 
a dinge Auen een Die Hege ver⸗ 
ſetzte den alten Wende macht eberhafte Aufregung, daß er 

N Leben ein n die, 

feln , Sängerin Madame La 


ten Gliede und quetſchte es ne { — den, Er ift im Begriff, ſich in Paſſy ein prächtiges Hotel bauen | ton des „ dan ge geht, wie Hector Ber⸗ 
gebensgefahr für den Mann ihn 113 e ton nn 7 Ka daga e Sn g — — — — * i 2322 e ie auf —— far ee 2 525 10 Se 

1 c „ * angeboten. ie Sta aris wird dem wan von Per ür die drei 1 1 
Es re Bi Sg geholt und der Balken Kun ſt und Eit eratu. ſaro gewiß die Kaufbedingungen nicht erſchweren. ai en. rei Jahre zuſammen ein Honorar von einer Mil: 
durchgeſäg ehe man den armen Menſchen“ i [Aus der Theaterwelt.] Unter den für die Münch nen Görner 


i a in hin i i Tagen etwas dramati ü ſich gegen Alexander Dumas]. Ein ſehr in, 
achen konnte. Ein anderer Mar em „Saphir inden folt ſich ſeit einigen ramatiſche Preisbewerbung eingelaufenen Stücken befand { erander Dumas]. Ein ſehr in 
laren Verde hatte, um ſich ee e e > 1 5 A “an N Verse Hat man einige faufend Gulden ld 0 Tragtdie Wer is des Cofrales.“ Der Wider Per 11 N Bilden Her c erepung, bes geitigen Cigenihuns 
N ee 5 - a r ? n iſt ein Oeſterreicher, Dr. Eckardt, der neueſtens ber, entf . 5 2205 
ſegriffen, was er für eine Auskehlung in der Ver⸗ n Wir in Rechtsſtreit der ſehr Schwei ˖ a en Ponnen, Letzterer hat ſich nämlich das Stück. Englisch 
plankung hielt, was aber zu ſeinem Unglück Nichts! eg 4 5 ch rühmte ße ae "der era 5 ukfurter Theaters, Herr Moderich Ele Welle überfegen lasen N 10 es unter ſeinem Kamen obne 
war als eine Spalte zwiſchen den auseinander gähnen⸗ . e Jahre ver dane He: webir, pirh mit dem Echluſe des laufenden Thea ene, alfo | ae als Originalwerk im Gomnaſe, wo es ſchon große Ein⸗ 
ar a terug en ann," ̃²( ([[ ccc en ed Snlice 
i ichtete, waren die Fin⸗ den Erden um die Summe von Pertaufe- unter-] Schrifteiſer ſidanten werren Ich ant Baron v. Ga! folge ; ii EHE 
bald der Agamemnon ſich aufrichtete, waren die Fin ogenen er liebens 5 endan olge iſt nicht zu zweifeln, da das Stück in Preußen erſchienen 
ji ganz zermalmt. Einer der Unteringenieure war 10 u) 3 2 geſchah auf telegrae bat bei feiner Gialedung 105 Bede ee 15 ber 3 iſt, das ſehr birdige Condentionen mit Frankreich bat. 
ger tern Verdeck von den Kohlen verſchüttet in Bevollmächtigter von] Schöpfung nicht allein der lebenden, 1° Er en] * Eine nicht ganz üble Reclame! Die „Köln. Ztg.“ ent: 
dem untern 5 re: reer d 20. v. M. kam © e zu bezahlen. Da Schriftſteller gedacht ine fü r Adreſſen lautet: „An den dra⸗ hält folgendes, „Auch ein patriotiſcher Philolog“ unterſchriebenes 
d hatte innerlich ſchwere Beſchädigungen erlitten.] ſtellte ſich wur Murg an, um die Kaufſun n udem irrthümlicher] matiſchen Schriftſteller — Julius En — Leipzig“; Eing — „Den Leſem dieſes Blattes wird es intereſſant fein, 
Man rechnete aus, daß ſich das Schiff en 1 2 ö 5 dicht ermittelt, das Zeichen Beffembet Stuttgart 30, Juni 11054 425 . te mein ein Diſtichon kennen zu lernen, welches faſt vor 2000 Sabern 
ſcher Aufeinamberfoige 174 400 f 1 we bu aufſumme von 98 Krane) ee Se Baron v. Wr 6, Cialabun unbenutzt mrücgſenden o. vom Lakeiner Ovidius für unſer Jahrhundert geſchrieben we 
5 t hatte. Die Kochkeſſel wa ; ; 


h 1 ; Obsta prineipiis, sero medicina paratur, 
ar licher, indem en. 23,000 Fl. iſt dieſer Un 28 Kreuzer ber | müſſen“, bemerkte ei erwandter des Verſtorbenen a 0 1 invaluere .MORAS 
Seite geleg er dem faſt ganz trägt m ein Krane nach unſerm Gelde blos 28 Kreuzer be⸗ museen rkte ein Anv uf jenen um mala per longas invaluere Me 

voll Suppe geweſen; biefe aber war trotzdem faſt ganz trägt, ale ae ch 


f 3 { ſtand vor 

Au 3, 6 ; ines Gulbend: Brief, Nichts Anderes, als Moras haarſtärkendes Mitte $ 

verſchüttet und hatte einige arme Kerle, die ſich auf ln ee rn . ſchen fe einer Reihe von Jah⸗ en dee dm S 1 manchem Thea: des Dichters prophetiſchem Geiſte, als er obige * 
rbrüht. Dies waren außer einer e uf deinem ſchöͤnen Landgute in dem] ter in ndenken debe 3 

das Deck geworfen, de 


- die in getreuer Ueberſetzung zu Deutſch lauten. Medicin dir; 
ana 2 Dorfe-Siebfeben puonate auf feinem ſchatte fürzlich ei „Lerſche das Uebel im Keim, — — 
Verrenfung die baupfſächlichſten Unfälle doch gab es Geile. ann Gehe verein, a en 132 m) Militär, 98 dann als dolländiſher Solana Baia. Fallen die Hag e uit ag ufd dee Oel den Moras. 
noch Verletzungen und Quetſchungen genug. Wunder⸗ wieder nahe. Sein „Eon Br Haben“ if nunmehr in acht deut“ ola, tam nach 1 


Fallen die Haare dir aus: kaufe d 


Nr. 3037 


werden vorgeladen. 
zurückzukehren und 
lung zu melden, 


N. 4512. 


kannt gemacht, 
kiewiez, et dev 1 
Mikucinska zur Befriedigung der w 
Saum zuerkannten Summe per 200 fl. EM, ſammt 
vom 16. September 1850 laufenden Zinſen und P 
der Summe 400 fl. CM., 
21 kr. CM., 7 fl. 47 
fh. 45 kr. CM. 
tive der in Tarnöw, 
genen, 
tät in zwei Terminen, als den 16. 
October 1858, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abzu⸗ 


ermtliche Erlaſſe. 
Ediet. 


gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge erklärt, und 


nach den Beſtimmungen des a. h. Auswanderungs⸗Pa⸗ 
tentes vom 24. März 1832 behandelt werden würden, 


und zwar: 

Vor⸗ und Zunamen Wohnort „N. G.⸗ 
Albert Zawada Kamesznica 257 183 
Jakob Biernat Rycerka görna 136 1832 
Josef Jurasz Cigeina 43 „ 
Jakob Kalfas Cisiee 2607.5 
Mathias Pawlus a Ban 
Michael Krawiec Uisoll 478 „ 
Jakob Tomala Sol 152: „ 
Adalbert Brandys Nieledwia 205 » 
Johann Banas Rycerka dolna 174 „ 
Kasimir Woytyla Zabnica 104  » 
Paul Sadlek Rycerka gorna 147 
Jakob Ploskonka Raycza Nun 
Johann Kubica Kamesznica 321 „ 
Kasper Waligura Nieledwia 109 „ 
Josef Motyka Cieci Ihn 
Josef Dobosz Szare He. 
Johann Kaminski Kamesznica 238 „ 
Mathias Skowron Cisiee 113 „ 
Felix Tomschitzko alias 

Jekal Visoll 432 „ 
Michael Jurasz de 56 „ 
Josef recte Joh. Drozd Milöwka 221 „ 
Michael Wydra Rycerka dolna 68 „ 
Laurenz Kubica amesznica 318 
Albert Bulka Rycerka dolna c 3 
Johann Bialozyd Kamesznica 342 „ 
Johann Biernat Szare 141 „ 
Johann Stanco Sol 299 „ 
Johann Pydych 1 257 5 
Albert Oayls Uisol 326 „ 
Michael Tycz Milöwka 68 „ 
Johann Skowrofi Nieledwia 23.13 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Milöwka am 21. Juli 1858. 


3. 3423. Ediectal⸗Vorladung. 

Nachbenannte unbefugt abweſende militärpflichtige Indi⸗ 
viduen, als: BR 
Thomas Lubas Szebnie Haus⸗Nr. 
Vincenz Buba Dembowiec I 
Johann Zabawa Baczal doluy = 44 
Anton Bilinowski Jablonica. 2 18 des 
Michael 5 2 Swig: > 4 * iu; 7 2 Dr 

islaus Klosinski  Jasto » 8 

Paul Stygar 0 Lisôw 
Kasimir avlowski Dembowiee — 
Josef Tomkowski Skolyszyn n 
Johann Sychta Swiecany | 
Andreas Jodlowski Lazy N 53 
Johann Nowotny Jaslo z 
Simon Kulig Umieszcz „ 12 


ſich hieramts behufs ihrer Aſſentſtel⸗ 
widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge angeſehen und behandelt werden würden. 
Jaslo am 23, Juli 1858. 


Ediet. 772. 8) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
daß über Anſuchen des Kaſimir Stat- 


ferner der früher in 4 fl. 


zuerkannten Executſonskoſten die execu- 
Vorſtadt Zablocic Nr. 1. gele⸗ 


dem Herrn Stanislaus Saum gehörigen Reali⸗ 
September und 26. 


haltenden Licitation ausgeſchrieben und zwar unter, nach⸗ 


ſtehenden Bedingungen: ae 


1. Zum Austufspreiſe wird der durch gerichtliche Schä⸗ 
sung vom 18, März 1852 erhobene. Werth dieſer 
Realität mit 7833 fl. 48 kr. CM. angenommen, 


und unter dem Schägungswerthe wird dieſe Reali⸗ 


tät in dieſen zwei Terminen nicht veräußert werden. 
2. Jeder Lieitationsluſtige hat den zehnten, Theil des 


Austufspreiſes zu Handen der Licitations⸗Commiſ⸗ 


ſion als Vadium zu erlegen, und zwar entweder in 
Baaren oder in k. k. öſterr. verzinslichen Staats⸗ 
obligationen oder in Pfandbriefen der galiziſchen 
ſtändiſchen Kreditsanſtalt in der durch die letzten 


Krakauer Zeitungsblätter nachzuweiſenden Curſe, je 


doch nicht über den Nominalwerth. Nach beendeter 


Licitation wird das Vadium des Erſtehers zurück 
übrigen Licitanten dagegen zurückge⸗ 


behalten, den 
t werden. 
g Ves Ersteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
Erſtehungspreiſes binnen 
tage des Beſcheides über die zu Gericht angenom⸗ 
mene Liettationsverhandlung an das hiergerichtliche 
Depoſſtenamt mit Einrechnung des in Dagren erleg⸗ 
ten Vadiums zu erlegen — Fa 18 aber das Va⸗ 
dium nicht baar erlegt worden wäre, ſo wird Let 
teres nach dem baaren Erlage des Kaufſchilings⸗ 
drittels dem Ersteher dtkegeſteue werden. . wirr 
4. Nach Erlag des baaren Kaufſchillingsdrittels w 


In der Buchdruckere deß „OZAS.“ 


789. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Mildwka werden die nach⸗ 
benannten Individuen aufgefordert, binnen 6 Wochen 
hieramts zu erſcheinen, der Militärpflicht zu entſprechen 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen; widri⸗ 


pP 


30 Nagen vom Zuftellungs: | 


— 


\ beide Theile, als: K. 
14 regen; Seanislaus Szum, endlich alle 
38 [tereſſenten, als: die k. k. Finanzprocuatur in Krakau, 
76 Ludwig Szum, Angella de Szum Strus, Antonine 
581 Szum, Joſefa de Szum Mikucinska, ferner Olimpia 
Milzecka, durch ihre Mutter und Vormünderin Eliſa⸗ 
5 | bett Milzecka, die Erben nach Joſef Wodcaynski, 
als: Maria de Wojozynskie Artwinska und Ladies 
binnen vier Wochen in ihre Heimath laus Wodezynski, verſtändiget. i 


N. 4512. 


ider Stanislaus] raowi 1 
f. N rzyznanéj sumy 200 zir. m. k. wraz 2 odsetkami 


po 4 od sta od 16. Wrzesnia 1850 biezgcemi, 


k. CM. und gegenwärtig in 14 — 
h 4 


.Der Erſteher iſt weiter verbunden, jene intabulirte 


Che kupienia majgey ma do rak komisyi 


dem Exſteher dieſe Realität in den phyſtſchen Beſth'] 


übergeben werden, und vom Tage dieſer Uebergabe 
iſt er verpflichtet, alle Laſten zu tragen und von 
den reſtirenden ¼ des Kaufpreiſes 5% Zinſen halb: 
jährig decurſive an den hiergerichtlichen Depoſiten⸗ 
amt zu entrichten, 


Forderungen, deren Annahme die Gläubiger vor den 
allenfalls bedungenen Zahlungsfriſt verweigern foll- 
ten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, den Reſt dagegen binnen 30 Ta⸗ 


gen nach Rechtskraft der Zahlungsordnung entwe⸗ 


der an das h. g. Depofitenamt zu erlegen, oder 
aber an die angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, 
und ſich hierüber auszuweiſen. 

Nach Erfüllung dieſer Bedingniſſe wird dem Er⸗ 
ſteher das Eigenthumsdecret ausgefolgt und er auf 
ſeine Koſten als Eigenthümer der erkauften Rea⸗ 
lität intabulirt, alle darauf haftenden Laſten dage⸗ 
gen auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
Wenn der Erſteher die eine oder die andere Bedin⸗ 
gung nicht erfüllen ſollte, ſo wird über Anlangen 


des Executionsführers oder des Executen die Reli⸗ 
citation dieſer Realität ohne eine neue Schätzung 


mit einem Termine ausgeſchrieben werden, in wel⸗ 


chem dieſe auch unter dem Schätzungswerthe ver⸗ 


äußert werden würde und der wortbrüchige Erſteher 
für allen erweislichen Schaden nicht nur mit dem 
Vadium, ſondern mit ſeinem ganzen Vermögen 
verantwortlich ſein. 


Sämmtliche von dieſem Kaufgeſchäfte entfallenden 


Gebühren iſt der Erſteher zu tragen verbunden. 
Sollte in dieſen zwei Terminen, dieſe Realität nicht 
über oder wenigſtens um den Schätzungswerth ver⸗ 


äußert werden, ſo wird behufs Feſtſetzung der er⸗ 


leichternden Bedingniſſe auf den 28. October 1858 
um 10 Uhr Vormittags der Termin feſtgeſetzt, auf 
welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger hiergerichts 
zu erſcheinen mit dem vorgeladen werden, daß die 
Erſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinen⸗ 
den als beitretend angeſehen werden würden. 

Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsact die: 
ſer Realität können in der h. g. Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 
Hievon wird Herr Arthur Weiss unbekannten Auf⸗ 


enthalts, dann die Maſſen des Andreas Gakuszynski, 
des Leo Staniszewski, des Adalbert Wilezyhski, des 

Michael Broder, des Andreas Binert, des Sigismund 
784. 3) Kowacz, der Agnes Katanowska, des Felix Procin- 
ski und des Joſef Witowski und alle jene Gläubiger 
welche nach dem 13. Februar 1857 zur Stadttafel ge⸗ 
9 langen dürften, oder denen gegenwärtige Verſtändigung 
1 ſentweder gar nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden 
würde mittelſt des gegenwärtigen Ediets und zu Händen 


zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des Hrn. 
Bandrowski mit 5 di Bie 
übrigen In⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw am 1. Juni 1858. 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- 


szym do wiadomosci, ze na zadanie Kazimierza 
Statkiewieza prawonabywen Jozefy 2 Szumöw. 
Joſefa de Szum | Mikueinekiej dla zaspokojenia temuz Kazimie- 
Statkiewiezowi przeciw Stanislawowi Szum || 


dalj sumy 400 zir. m. k. wraz pierwéj na 4 lr. 
> ana gar TE De a. — 
air; 45 kr. m. k. przyznanemi kosztami exe- | 
kucyi, licytacya przymusowa realnosci pod Nr. | 
Cons. 1 na przedmiesciu Zablociu w 
polozonej a Stanislawowi Szum naleageéj w dwöch | 
terminach t. j. 16. Wrzesnia i 26. Pazdziernika| 
1858 kazdg raze o 10téj godzinie przedpoludniem 
rozpisuje sig i.takowa pod. nastepujacemi Wwarun- 
kami nastgpi: 

50 


kr. m. k. i 7 zlr. 47 kr. m. k. teraz zas na 


arnowie 


Za ceng wywolawezg wigta jest suma 7833 
zir. 48 kr. m. Kk. ktöra suma na oszucowaniu 
egdowem 2 dnia 18. Marea 1852 oparta jest; 
ponizéj téj ceny szacunkowéj realnos6 ta wtych 
dwöch terminach 'sprzedang nie bedzie, 


lieytaoyjndj. wadium, dziesigta ezesc sumy_wy- 
wolawezéj wynoszgce zlozyc. Wadium to 
moze byç zlozone w gotöwoe, W e. k. austr. 
papierach ‚rzadowych (obligacyach), lub tes 
w. listach . galieyjskich- zastawnyel, podlug 
ostatniego kursu w Gazecie"Krakowkigjirzg= 
dowej wy\azanego, jednak nominalng war- 
tose tyell papiere nieprzechodzgcego: Po 
skonczonéj licytacyi kupicielowi wadyum za- 
trzymane, zas wspollicytujacym zwröcone 20: 
stänie. 


. "Najwiece) oftarujgey jest obowiazanym i prze- 


Zygmunta 


scy ei wierzycie 


P. Dra. Bandrowskie 


ciagu 30 dni po doręczeniu uchwaly sadowej, 
ktörg lieytacyjny akt do wiadomosci sadowæj 
przyjatym bedzie geig ezese ceny kupna do 
depozytu sadowego w gotôwee ziosy& W ktörg 
w gotowiznie zlozone Vadium wrachöwanem 
decie Gdyby wadium w obligacyach zlo- 


ezese ceny kupna dochödzgeej, obligacye 


zwröcone zostäng. 


Po zlozeniu w gotöwce 3eidj ezesci kupna| 


nabywea w fizyczne posiadanie téj realnosci 
Wprowadzonym bedzie, od tego dnia przy- 
padajg na niego wszelkie ciezary wraz z obo- 
wigzkiein od dwöch trzecich ces, ceny kupna 
odsetki po 5 od sta z doku pölrocznie do depo- 
zytu tutejszego skladac. 


. Daléj obowigzany jest nabywca diugi hypo- 


teczne, ktörych splacenie wierzyCiele dla nie- 
nadeszlego terminu odebracby niecheieli w 
miare ceny kupna zas w przeciggu 30 dni 

prawomoenosei tabeli platniczej, albo do 
depozytu sadowego zlozyé albo tés wWskaza- 


wypelnieniu tego 
„Po dopelnieniu tye 


rzeniesione zostang. 


» ‚Gdyby nabywea ktöregökolwiek warunku nie- 
dopelnil, wtedy na zadanie exekucya pro- 
wadzacego, lub exekwowanego powtörna licy- 
tacya bez poprzedniego oszacowania w jeduym 
terminie rozpisang i w tym terminie realnose 
ta nawet ponizéj ceny szacunkowéj sprzedang | 
bedzie; wiarolomny nabywca zas stalby sie| = 
odpowiedzialnym za wszelkie szkody ztad 
wynikle, ktöre nietylko zlozonym wadium 
lecz takze calym swoim majatkiem wynagro- 


dzié bylby zmuszůonym. 


Wszelkie z tego interesu wynikle naleäyto- 


sci skarbowe . ma nabywea. 
Gdyby ta rea 


Wycigg 
t&jze realnosci, moga by& w tutejezo-sgdow 


5 © r .n vr - r* 
9 tym zawiadamia sie Aura Weiss zmiejsca 
pobytu niewiadomego, daléj masy Andrzeja Golu- 
jszyhskiego, Leona Staniszewskiego, Wojeiecha 
Wilczynskiego, Michala Broder, Jedrzeja Binert, 
owacz, Agnieszki Katanowskiéj, Fe- 
liksa ee i Jozefa Witowskiego i wszy- 

e, ktörzy po 13. Lutym 1857 do 
ksiag hypotecznych weiggnigei zostang, lub ktö- 
rym niniejsze uwiadomienie wezasie doręezonym 
bye niemoze, przez Edykta i na rece kuratora 

80; ktöremu substytuowanym 
jest P. Dr. Serda; obiedwie strony, jakoto: Kazi- 
mierz Statkiewiez i Stanislaw Szum wreszcie 
wszyscy wierzyciele, jakoto: c. k. Finansowa Pro- 
kuratorya W Krakowie, Ludwik Szum, Aniela 
2 Szumöw Strusiowa, Antonina Szum, Josefa 
2 Szumöw Mikuciriska, Olimpia Milzecka do rak| 
matki i opiekunki Elzbiety 
iercy po, Jozeſie Wodezynskiem, 
ezyhskich Artwinska i Wiadystaw Wodezynski. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw dnia 1, Ozerwca 1858. 


Im Saale ober dem Kaffeehauſe des Herrn 
e 
i mer ſten Stock. 


Hydro Oxygen - Mikroskop. 


+ 


2 zo 
4 ! 5 Bu * 
2 8 m 
S 2 2 
2 8 2 2 
4 5 3 8 
® l 2 

ren 9 


STEREOSKOP-PARORAMA | 


von 9 uhr Früh bis 5 Uhr Abends. 
Eintrittspreis 6 kr. GM. 
Das Nähere beſagen die Unfchlagpettel. 


zone bylo, natenczas po zlozeniu sumy 3tia| 


nym mu przez sad wierzycielom splacie i 0 
rzed sadem sie wykazacé. 
warunköw nabywey de- 
kret dziedzietwä wydanym i on na swoje 
koszia jako wlaseiciel kupiöndj realnosci w 
ksiegi hypoteeane wciggnietym bedzie, wszy- G 
stkie zas ciezary hypoteezne na cene kupna 


nose wzmiankowanych dwöch 
termimach wyzéj ceny szacunkowéj lub za 
te cene, szacunkowz sprzedang by& niemogla, 
wtedy. dla ustanowienia warunköw ul2ywajg- 
eych termin na 28. Pazdziernika 1858 na 
10ta godzing zrana wyznaczonym bedaie, na| Y 
ktörym wszyscy wierzyciele hypoteczni sta- 
wie ‚sie maja inaczéj nieobeeni jako do wiek- 
szosci glosujacych przystajacych uwazani beds. 
ksiegi gruntowéj i akt a 


ilzeckiej, spadko-| 
Marya z Wod-| 


ö Getreide ⸗ * e 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte 5 und in 3 Gaftun⸗ 
= Fr 
Aufführung Gattung . . II. Gatt. I III. Af. 
der N 
Producte ff. kr 
Der Meg. Wink. Welz. 350 


„ Saat⸗ Weiz. je Bee Bo 
„ Roggen. 262 74ʃ— — PIE 
„ Gerſte . 156157 er 
1. b 4155 2— er 
„ „Erbjen...... „ } 5115 | 31224] 2 215 
„ Hirſegrütze . | 4— | 230 2 
Faſolen 302 34513 ai 
1d. fettes Rindfleiſch—— — 8 - 2 
„ Rin 5 7 u 
» Rind⸗Lungenfl.— — 94 — ib 
Metz. Hirſe . — 265% — 2 
„Buchweizen — 152 7 
” Kartoffeln neu — 56 rr 
14 7 alt ——— J-i- 
Cent. Heu (Wien. G. —— [1 * 
e 49 — 2 
Spiritus Garnier mit 
Baahlung: . . .|- 2 
do. abgezog. Branntw. — 1 
Garntee Butter (reine) 2 se 
ühner⸗Eiet 1 Schock — 2 
5 aus Märzbler 
ein Faßchen u —— 
detto aus Doppelbier e. 
Winterraps —— er 
Sommerraps —.— 4 
Gerſtengrütze Metz — 21 15 
zeſtochauer dto 1— — 
Weizen 1% >22, En 
Ber bio: 1— 2 
Buchweizen dio. — — —— 
ebene dito. — Ei 


Mehl aus fein dto. . — 

Graupe dto. 30 

Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 3. Auguſt 1858. 

Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Raht weng doe 
atalécki. ozihski ezierski 


1 


. vom 5. Auguſt 1858. e Wees 
Nat.⸗Anlehen zu 5 u un. . 03%½%% 63% 
Anlehen v. J. 1851 Sere B. zu 5 A 4. 
Lomb, penet. Anlehen zu 5 - =. m u. n. 975 
Staatoſchuldverſchrelbungen zu 5% 9 7 82%, 
detto N, 13473 
detto 7 e 65 68½ 
bei 4 37 49 50 
etto Dean, * 
detto 2 14 RR 1616 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5/ . 91 
Oedenburger detto „ 5% 98 
dagen detto „ 4% ; 96 
Mailänder dett Ee 
Grundentl.⸗Obl. N. Vell F = 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% . ip 2388 g 
detto der übrigen Kronl. „ 5% er r 
Banco-Obligationen 4 2 64 —64ʃ15 
Votterie-Anlehen v. J 5 „ ©.) 
eee, . , e 
Como-Rentſcheine r 
entſcheine e 16% —16% 
Galiz, Pfandbriefe zu 4%ù, 78—79. 
Nordbahn⸗Prior.-Obg. „ 5% Say, 89 
Gloggnitzer detto * 82— 
Donau⸗DampſſchiffObl. „ 57 88887 
Llovd. detto (in Silber) „ 5% & 38-88) 
3% 3 Aa n Staats-Eiſenbahn-Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Franes per Stiick. [0 — 
Actien det Naatonalbant Une a 96 1 
5% Pfandbriefe der Nationalbank [2 monatliche. 100— — 
Actten der Deſt. Eredit⸗Anſtalt 299% 239, 
* 7 Dell, eV sea 8 118½%—118¼ 
„ „ NM mundner Gijcnbabn . sy, 166% 
7 Staatsrſſenbabn.-Geſ. zu 300 Ft. 485,0 7 
„ Th De e n zu ft. 
mit pCt. Einzahlun due -100% 
„ „ Süd ⸗Norddeutſchen Verdi ungen Ye 12 % 
„ u Theißbahn n. 5 ng 189 
„ „ Lomb. venet. Eiſ ebd. 12327 
Be Donau- Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 532 — 
. Not Damſſchiffabrts goſt 102 ¼—103 
F re e 358 
„ „„ Peſther Kettenbr.-Geſellſh n. — 
15 ’ Walch Dampfm.⸗ del. 29 Fer 
Br 9 — br = cr . Emiſ. 1920 
l etto 2. Smilie, mit Priortit. 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. 8 * * ur 7 1— 
WW alm 40 n 2 n > — 3% 


40 „ 

h 088. 

4 Acc 40 8 1755 
Windiſchgrätz 20 „ 

Gf. Walti - 22 


E 20 „ 74 
, Kalb 10 18/16 

Amſtetdant (2 Mon. 877 
Augebur! (rn 10551 
Bukareſt (91 T. Sich 267 
Sontautinopel u * — 
Frankfurt (3 Mon. N BE 104%, 
Hamburg (2 Mon.) n 17 
Lworno (2 Mon) )))) 104%, 
London (3 Mon.). a 10 14 
Mailand 5 Mon) 2 104 
9 1 Mon. . 

1105 une Ducaten. gte. ; Haie: le 
Napoleons. N eee EP 


, ra 

455 6 Uhr 30 N 25 M. Nachm. 

a 
ca: 12 8 ags. a „ 

Na Welte ta Uhr 30 M. Mord. übe 0 2. Wende 


© BR b; von Debica: 

* 55 g et Nach Krakau: 11 . 150 . Vormittag. 2 uhr Muchts. 

2 Barom⸗ Höhe Temperatur Specifiſche lag und Stärke f Etſchetnungen U ene 2 Ankunft in — up 
313 in pe Linie nach, Feuchtigkeit des Windes der * in der Luft Kaufe d. Tage. 4 * 75 ee 3 Ihr 5057 7 

Od. Maren de wee ber ee Be 2. . ‚dom; Von Dobica: 8 Uhr 20 15 Morgens. 9 15 N Nachm. 
C r | Deiter mieramhelken Von Wieliez ka: 10 uhr 40 M. Vorm 7 Uhr Abende 
ge 229, 90 24 8 | Be dr | k 129 20.1 855 in Debica: 

al 339 57 131 91 Nord eiter ; Von Krakau: 3 Uhr 27 M. Nachm. 12 U 2 M. Nachts. 


| In Vertretung des Bucorudereis@efpaffsleiters ; Stanislaus Gralichowski, 


4 i 


